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Montafon. Der Winter neigt sich lang-
sam aber sicher dem Ende zu. Somit 
wird auch die heurige Heizperiode 
schon bald beendet sein. Übrigens 
die letzte ihrer Art, ohne das zukunfts-
weisende Gemeinschaftsprojekt „Na-
turwärme Montafon“ der Gemeinden 
Schruns, Tschagguns, Bartholomäberg 
sowie der Montafonerbahn AG und 
des Forstfonds des 
Standes Montafon. 
Denn schon im 
Winter 2009/2010 
liefert das umwelt-
freundliche 17-Milli-
onen-Euro-Biomas-
se-Heizkraftwerk 
Fernwärme für bis 
zu 320 Objekte. 
2,5 Millionen Liter 
Heizöl können da-
mit jährlich gespart 
werden, ebenso 
wird der CO2-Aus-
stoss um 8000 Ton-
nen verringert. Neben der Fernwärme 
produziert die „naturwärme-montafon 
biomasse-heizkraftwerk Gmbh“ - wie 
das Naturwärmekraftwerk offi ziell heißt 
– rund drei Millionen Kilowattstunden 
100-prozentigen Ökostrom (entspricht 
etwa dem Strombedarf von 600 Haus-
halten). Damit nicht genug.

Kostengünstige Kühlung
Die Naturwärme Montafon kann auch 
mit Fernkälte dienen. Speziell für Büro-
gebäude oder gewerbliche Objekte 
ist eine Klimatisierung in der heutigen 
Zeit nicht mehr wegzudenken. Deshalb 
geht die Naturwärme Montafon ener-
gietechnisch ganz neue Wege. „Mit 
der vorhandenen Abwärme und dank 
innovativer Fernkältesysteme können 
Gebäudekomplexe aller Art energie-
effi zient, umweltschonend und kos-
tengünstig gekühlt werden“, schildern 
mbs-Vorstandsdirektor Bertram Luger 
und Jürgen Kuster, Bereichsleiter der 

mbs. Denn der Trend geht ganz klar 
Richtung Klimatisierung. Während in 
Europa derzeit beispielsweise nur etwa 
50 Prozent aller Bürofl ächen klimatisiert 
sind (80 Prozent in Japan und USA), soll 
sich der Bedarf an Kühlenergie bis zum 
Jahr 2020 nahezu verdoppeln. Einer-
seits zeichnen wachsende Komfortan-
sprüche an das eigene Heim, Büros 

und Geschäfte für 
diese Entwicklung 
verantwortlich. An-
dererseits wird die 
Erwärmung vieler 
Gebäude durch 
neue Architektur-
Modelle oder den 
Einsatz von techni-
schem Equipment 
zusätzlich forciert. 
So müssen moder-
ne Glasfassaden 
bei entsprechen-
der Sonnenein-
strahlung bereits 

ab einer Außentemperatur von sechs 
Grad Celsius gekühlt werden.

Prinzip der Fernwärme
Fernkälte gilt gegenüber herkömm-
lichen Klima-Geräten als besonders 
umweltfreundlich, verursacht weitaus 
weniger CO2-Emissionen und weni-
ger Stromverbrauch. Weitere Vorteile 
gegenüber konventionellen Klimaan-
lagen sind, dass Fernkälte-Anlagen 
aufgrund fehlender Kühltürme weni-
ger Lärm produzieren und gegenüber 
herkömmlichen Klimageräten keine 
fl uorierten Treibhausgase (FCKW) ver-
wenden. ●

Fernkälte wärmstens 
empfohlen

Naturwärmekraftwerk Montafon liefert kühlende Möglichkeiten

Schruns. Riesenandrang bei der neu-
esten Buchpräsentation des weltweit 
anerkannten Künstlers Paul Flora im 
Gebäude des Standes Montafon in 

Schruns. Passend zum Alter des Künst-
lers – Flora ist 86 Jahre jung – haben die 
beiden Montafoner Sammler Christoph 
Stemer und Peter Karl 86 Werke von Flo-
ra in Buchform zusammengefasst. Zahl-
reiche Besucher nutzen diese Chance 
und ließen sich den neuen Bildband von 
Paul Flora gleich signieren. Der Künstler 
und das Montafon sind übrigens schon 
viele Jahre eng verbunden. So besitzt 
Flora beispielweise sogar ein Ferien-
haus im Montafon.

Radierung „Drei Türme“
Neben Hausherrn Standesre-
präsentant Erwin Bahl ließen sich 
Landesrat Siegi Stemer sowie die 
Bürgermeister Rudi Lerch, Willi 

Säly sowie Arno Salzmann 
die Buchpräsentati-

on ebenso wenig 
entge-

hen wie mbs-Vorstandsdirektor Bür-
germeister Bertram Luger mit Gattin 
Heidi, Illwerke-Direktor Ludwig Sum-
mer, Standessekretär Johann Vallaster 
mit Fini, Jürgen Kuster und Gebhard 
Schoder von der mbs, Eleonore Schön-
born, die Galeristen Thomas Flora und 

Philip Oberweger sowie Rai-
ba-Direktor Günter Fäßler. 

Touristmusdirektor Arno 
Fricke, Markus Burtscher 
von den Illwerken sowie 

Vizebürgermeister Karl 
Hueber genossen den 

seltenen Auftritt von 
Paul Flora im Montafon 
ebenso wie der Land-
tagsabgeordnete Siegi 
Neyer und Jakob Net-

zer von den Illwerken. 
Der exklusive Band 

wurde mit einer 
eigens ange-

fertigten Ra-
d i e r u n g 
von Paul 

Flora mit 
dem Titel 
„Drei Tür-
me“ ver-
sehen. ●

Paul Flora zu Gast im Montafon

 Bei Fragen steht das Team der 
Montafonerbahn unter Telefon 
0 55 56/9000 sowie via E-Mail 
info@montafonerbahn.at gerne 
zur Verfügung.

Infobox

Karl Peter (l.) und Christoph Stemer (r.) mit Paul Flora, Erwin Bahl und Siegi Stemer.

Jürgen Kuster (l., mbs) mit Jo-

hann und Fini Vallaster.

Ludwig Summer mit mbs-Chef Bertram 

Luger und Jakob Netzer (v. l.).

Günter Fäßler (l.) und 

Bgm. Rudi Lerch.
Günter Fäßler (l.) und 

Bgm. Rudi Lerch.

Markus Burtscher und 
Karl Hueber (r.)

Wärme, Ökostrom und Fernkälte 
von der Naturwärme Montafon.


